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t)at feinen erften ©ntfetjeib aufredet ertjatten nnter gu»
ftimmung su ber §lu3tegung, bie bon ber ®ire£tion
betn begriff be? ißerbienfte? eine? Strbeiter? mit botter
Seiftun g?fät)igfeit gegeben tourbe. 33ort>eï)aIt?Io? erftärte
er fict) bamit einberftanbeu, bafj e? fid) nidft urn ben
fyöctjften SoEpt, ber im 93erufe be? Settling? berbient
tbirb, tjanbetn fbnne.

35ie Stnftatt toirb über bie SBerfid)ernng ber Setfr»
linge eine befonbere ©tatiftit führen. 35ie Prämien
toerben ermäßigt toerben, roenn burdj biefe ©tatiftif
borgetan toerben fotlte, bafj fie §u t)od) angefe^t moren.

©djroeij. llnfatlüer[ic|erung?anftalt in Sujern.

I

9te«e greife für ^olsieraentbebnctiungen it.
ab l. 3uli 1918.

3)ie SMf'utation?f'ommiffion be? ©dpueij. ©pengter*
m'eifter=3Serbanbe? f>at geftüt)t auf bie ffutipreife für bie
9îof)materiatien folgenbe ©eredfnungen aufgeftettt:

§oljjent c ti tbebarf) mt g c u,
ofjnc 3aitb unb Sticö:

I. Qualität:
4 Sagen 2)arf)pappe Sir. 5

II. Qualität:
1 Sage ®ad)pappe Sir. 5
3 Sagen papier
1 Sage ©adjpappe Sir. 5
ober 3 Sagen $ad)pappe Sir. 5

III. Qualität:
1 Sage $ad)pappe Sir. 5
2 Sagen papier
4-Sage ®ad)pappe Sir. 5

IV. Qualität:
1 Sage ®ad)pappe Sir. 5
3 Sagen 5ßapier
Sebe wettere Sage $ad)pappe

Sir. 5 geftridjen ffr. 2.85
]t(l( roeitert Cage Papier gestridien ffr. 2.15

NB. $ie unterfte Sage $adp
pappe wirb nid)t gc[trid)en

3lbbertuttgcu mit ®ad)pnppc:
®ad)pappe Sir. 5

®ad;pappe Sir. 4
®ad)pappe Sir. 3
^acljpappe Sir. 2

®ac£)pappe Sir. 1

ttlcbcprtppbacljcv, mit attfßc=
btc^tcr SliciSfrf)icl)t: beftef). aitë:
2 Sagen ®ad)pappe Sir. 1
2 Sagen $ad)pappe Sir. 2
2 Sagen $ad)pappe Sir. 3

^ageit S)ad)pappe 1

Jj ^agen $)ad)pappe 2
3 &agen $ad)pappe 9h\ 3

®ct einer SIncIte non m-

unter 20 2! 100 101-500
500

und mehr

per m® per m® per m® per m®

ffr- ^r. Sr. %.
13.— 12.15 11.45 11.25

12.20 11.35 10.35 10.25

11.55 10.55 9.85 9.75

10.95 9.95 9.30 9.15

1.50 1.45 1.35 1.25
1.75 1.70 1.60 1.55
2.15 2.10 2. 1.95
2.45 2.40 2.30 2.25

2.90 2.85 2.75 2.70

12.10 11.10 10.15 10.—
11.05 10.15 9.25 9.10
10.60 9.75 8.80 8.65
16.95 15.90 15.05 14.60
15.70 14.70 13.80 13.60

15.- 14.- 13.15 12:95

SSlatcfialicu bei ®ng(ol)nafbcitcu:
^mtjjemeut unb Klebentaffe
®ad)pappe Sir. 1

®ad)pappe Sir. 2

®ad)pappe Sir. 3

$ad)pappe Sir. 4
$ad)pappe Sir. 5.

per kg
per m-
per m®

per
per ni®

per m®

ffr. 1.2.,

ffr. 2.25
ffr. 1.85

ffr. 1.65

ffr. 1.25

ffr. 1.05

üerband$we$en.
3)tc ©cncralticrfnmmtnng öc? äkrtwnöc? Scf)rocije=

rifefjer ©Inferntciftcr mit) ffcnfterfabritanteH in Sötl
(@t. ©alten) befdjlofi bie ©Raffung einer 3enti'at
nette für ^alîulation uttb ©ubmiffioit, bte

Johti Gräbel*, Eisenkonstruktions-Werkstatte

Winterthur, Wülflingerstraaaa, — Talaphon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Indiistrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss»

Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irl.
Datreh toedemtencie

Vergrösserungen 3086

höchate Lelatrar-igsfätilgkielt.

if)re äftitgtieber bei ben fortroütjrenben tprei?fteigerungen
ber 9îof)materiaIien raie artet) Söfjne ftet? mit richtigen,
einroanbfreien ©etbfifoftenberedgiungen nnterrictjtet unb
gerechte ©ubmiffionêbebingungen anjitftreben fuetjt. @iti=

ftintmig befctjtofs bie SSerfammlung jur befferen SBatjrung.
ber gemeinfamen 58eruf?intereffen ben 3(itfct)luf) an ben
SSerbanb ©djroeijerifdjer ©djreinermeifter unb 4Köbet=

fabrifanten.
3tt? gentralpräfibent, mit bem Sforort Bürid),

nntrbe fpetr % ©. fftufyrer, ffenfterfabrii'ant, ßürief),
beftätigt ttttb at? näd)fter 2ferfammtung?ort SBinter-
tfjur beftimntt.

$jolj=ïDlarftberict)te.
Sin öcr großen ©ag=, Sau= unb Shtgtjoljgnnt ber

©tabt Sfßtnicrtljuv oom 9. Quti, an roettfjer ba? ©tabt=
forftamt 2820 itubifmeter 9tabel= unb £aubf)öljer juin
Stuf brachte, rourbe für bie 9tabett)öljer bi? ju 50%,
für bie Saubtjötjer bi? 10 7o metir getöft, at? im ffrüf)=
jafjr biefe? Qat)re? anberroärt?.

gict)ten= unb 3fannen=©ag= unb S3aut)ötjer gatten per
Sîubifmeter bei einem SJHttelftamm »Ott:
0,42 m® ffr. 70.-
0,81 „ „ 89.35 im SJliuintum 67.— im SJlariuntm 104.—
1,29 „ „ 101.67 „ „ 89.— „ „ 119.—
1,68 „ „ 109.93 „ „ 90.- „ „ 119.-
2,18 „ „ 112.46 „ „ 99.- „ „ 124.50

®er nieberfte ffötjrenprei? betrug ffr. 80.—, ber
fjöctjfte ffr. 126.— per Äubifmeter. ®ie Suchen gatten
ffr. 80.— bi? 120.50 per ftubifmeter, für ©fetjen mürben
per Stubitmeter ffr. 75.— bi? ffr. 191.— getöft. ©icfyen
erjietten ffr. 80.— bi? ffr. 159.— per ftübif'meter bei
mittlerer Qualität. Sttjorne galten ffr. 81.— bi? 94.—
per m^. ©ine §agenbuct)enpartie rourbe p 93.— ffr.
unb eine ©ibenpartie jit ffr. 121.— per oertauft.

Dbfctjon ben Käufern bie greife be? Kompenfation?=
tjaubet? bet'annt fein mußten, rourben bie ©ctja^ungen
ber ©teigerung?teitung oft bi? 25 °/o überboten. ©? geigt
bie? beuttict), ba^ für ben Stu^otjmarft nidt)t ntebr ber
Stompenfation?f)anbet, fonbern ber ffntanbbebarf map»
gebenb ift, ber infolge ber ftet? fid) metjrenben 4teubauten
ber Snbuftrie befottber? aufnaf)mefät)ig fid) erroeift.

Omchieäenes.
f ©d)utiebutcifter ffrift ©evber in ^äjiroil (iöern),

roeittjerum bet'annt unter bem ootf?tümtid)en 4tamen
„©dpnittenfrit)", ift geftorben. ©einen iöeruf al? |)uf=
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hat seinen ersten Entscheid aufrecht erhalten unter Zu-
stimmung zu der Auslegung, die von der Direktion
dem Begriff des Verdienstes eines Arbeiters mit voller
Leistungsfähigkeit gegeben wurde. Vorbehaltslos erklärte
er sich damit einverstanden, daß es sich nicht um den
höchsten Lohn, der im Berufe des Lehrlings verdient
wird, handeln könne.

Die Anstalt wird über die Versicherung der Lehr-
linge eine besondere Statistik führen. Die Prämien
werden ermäßigt werden, wenn durch diese Statistik
dargetan iverden sollte, daß sie zu hoch angesetzt waren.

Schweiz. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.

I

Neue Preise siir holzzenieMdWiM:c.
ab 1. Juli im.

Die Kalkulationskommission des Schweiz. Spengler-
meister-Verbandes hat gestützt auf die Julipreise für die

Rohmaterialien folgende Berechnungen aufgestellt:

Holzzcnientbedachnngcn,
ohne Sand nnd Kies:

I. Qualität:
4 Lagen Dachpappe Nr.

II. Qualität:
1 Lage Dachpappe Nr. 5
3 Lagen Papier
t Lage Dachpappe Nr. 5

oder 3 Lagen Dachpappe Nr. 5

III. Qualität:
1 Lage Dachpappe Nr.
2 Lagen Papier
4 Lage Dachpappe Nr.

IV. Qualität:
1 Lage Dachpappe Nr.
3 Lagen Papier
Jede weitere Lage Dachpappe

Nr. S gestrichen Fr. 2.8?
iillit NilM lsg! l>Dtt gtttnW Fr. 2.1?

I4L. Die unterste Lage Dach-
pappe wird nicht gestrichen

Abdeckungen mit Dachpappe:
Dachpappe Nr.
Dachpappe Nr. 4
Dachpappe Nr. 3
Dachpappe Nr. 2

Dachpappe Nr. 1

Klcbepappdächcr, mit aufge-
stresttcr Kiesschicht: besteh, ans:
2 Lagen Dachpappe Nr. 1
2 Lagen Dachpappe Nr. 2
2 Lagen Dachpappe Nr. 3

^ Lagen Dachpappe Nr. 1

^ Lagen Dachpappe Nr. 2
3 Lagen Dachpappe Nr. 3

Bei ciner Fläche von m-

Will ZS 1! M 101 M M
Nil

per m- per nü per nü per nü

Fr- Fr. Fr. Fr.
13.— 12.15 11.45 11.25

12.20 11.3? 10.3? 10.25

11.5? 10.5? 0.8? 0.7?

10.0? 0.0? 0.30 0.1?

1.50 1.4? 1.35 1.25
1.7? 1.70 1.60 1.5?
2,1? 2.10 2. 1.05
2.4? 2.40 2.30 2.25

2.00 2.85 2.75 2.70

12.10 11.10 10.15 10.—
11.0? 10.1? 0.25 0.10
10.60 0.75 8.80 8.65
16.05 15.00 15.05 14.60
15.70 14.70 13.80 13.60

1?.- 14.- 13.15 12:05

Materialien bei Taglohnarbeitcn:
Holzzement und Klebemasse
Dachpappe Nr. 1

Dachpappe Nr. 2

Dachpappe Nr. 3

Dachpappe Nr. 4
Dachpappe Nr. 5.

per KZ
per
per nü
per m2

per
per nü

Fr. 1.2.-

Fr. 2.2?
Fr. 1.85

Fr. 1.1-5

Fr. 1.25

Fr. 1.05

PerbaMmK».
Die Generalversammlung des Verbandes Schweize-

rischer Glasermeistcr und Fensterfabrikanten in Wil
(St. Gallen) beschloß die Schaffung einer Zentral-
stelle für Kalkulation und Submission, die

Jolis tiîeàiMM-iiôi'IlîM
Wïnisr-îlii»', >ViiIMng«?às»,. — 1°,Ispkon.

UeiiàbM eiserner forme»
ZvmvnîVMai'vnlnilusînì».

Sild«i°n« IS0» Ml»U»n«>.

8pv?iàMs! : formst M »I!v Setrlvbv. —

KseàstrMo»e» Mer tri.
OîNZtOlri 1)sc1s«rsrz.ct«

Verxrösserunxs» M8b

ihre Mitglieder bei den fortwährenden Preissteigerungen
der Rohmaterialien wie auch Löhne stets mit richtigen,
einwandfreien Selbstkostenberechnungen unterrichtet und
gerechte Submissionsbedingungen anzustreben sucht. Ein-
stimmig beschloß die Versammlung zur besseren Wahrung,
der gemeinsamen Berufsinteressen den Anschluß an den
Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten.

Als Zeutralpräsident, mit dem Vorort Zürich,
wurde Herr I. G. Flu hrer, Fensterfabrikant, Zürich,
bestätigt und als nächster Versammlungsort Winter-
thur bestimmt.

Holz-Marktberichte.
An der großen Säg-, Bau- und Nutzholzgant der

Stadt Winterthur vom 9. Juli, an welcher das Stadt-
forstamt 2829 Kubikmeter Nadel- und Laubhölzer zum
Ruf brachte, wurde für die Nadelhölzer bis zu 59°/o,
für die Laubhölzer bis 19 "/<- mehr gelöst, als im Früh-
jähr dieses Jahres anderwärts.

Fichten- und Tannen-Sag- und Bauhölzer galten per
Kubikmeter bei einem Mittelstamm von:
0,42 m' Fr. 70,-
0,81 „ „ 80.35 im Minimum 1-7.— im Maximum 104.—
1,20 „ „ 101.67 „ 80.— „ „ 119.—
1,68 „ 100.93 „ 00.- „ 110.-
2,18 „ 112.46 „ „ 90.- „ „ 124.50

Der niederste Föhrenpreis betrug Fr. 89.—, der
höchste Fr. 126.— per Kubikmeter. Die Buchen galten
Fr. 89.— bis 129.59 per Kubikmeter, für Eschen wurden
per Kubikmeter Fr. 75.— bis Fr. 191.— gelöst. Eichen
erzielten Fr. 89.— bis Fr. 159.— per Kubikmeter bei
mittlerer Qualität. Ahorne galten Fr. 81.— bis 94.—
per Eine Hagenbuchenpartie wurde zu 98.— Fr.
und eine Eibeupartie zu Fr. 121.— per verkauft.

Obschon den Käufern die Preise des Kompensations-
Handels bekannt sein mußten, wurden die Schätzungen
der Steigerungsleituug oft bis 25 °.o überboten. Es zeigt
dies deutlich, daß für den Nutzholzmarkt nicht mehr der
Kompensationshandel, sondern der Jnlandbedarf maß-
gebend ist, der infolge der stets sich mehrenden Neubauten
der Industrie besonders aufnahmefähig sich erweist.

vmcbleSenez.
ch Schmiedmeister Fritz Gerber in Zäziwil (Bern),

weitherum bekannt unter dem volkstümlichen Namen
„Schmittensritz", ist gestorben. Seineu Beruf als Huf-
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unb ÜBageufcfjmieb f>at er oov fahren frf)ou feinem älteften
©oïpte. abgetreten. 2lls .puffdjmieö, ber feinen Veruf
non ©ritttb auf nerftanb, ïjai er feiner ©cfjmiebe einen
norjügticfjen Dritf gefdjaffett, foroof)! in fÇacfjfreifcn als
auc£) bei ber Sauerfame.

Üiarbib^rcifc für öic Sdjmcif. äßie nact) ber neuer*
tictjen @rf)öfiung ber Äotjlenpreife nid)t rooijt anberS p
ermatten mar, tjaben bie Äarbibpreife biefer Stage eine

©rböbung erfahren, ©ie betragen nun pro 100 kg:
Jr. 56.— bei Sieferungen in Sagen non 5—10 t

„ 58.— „ „ über 1000—4950 kg

„ 58.50 „ „ „ 200-1000 kg

„ 59.— „ „ „ 50— 200 kg
4ßare unnerpacft, ab Sert, ptjtbar @nbe be§ 9Jlonat§
bei großen 2t6fd)lüffen ober netto gegen bar bei fteineren
Sieferungen. 3ür feine Körnung gelten bie üblichen 3"=
fri)Iäge.

®ie Serie liefern Siebtrommeln mit, jum greife
non 3t- 14 refp. 3t- 10, je nad) pnialt non 100 ober
50 kg. Stiefe greife gelten bi§ auf weiteres.

®er oben juin itusbruct gelangte ßßrei§auffct)lag ftellt
einzig bie Sol)lenpreiseri)öl)ung bar. pn ber 3at be*

trägt bie ?ßrei§erf)öf)ung für befte inbuftrielle Kopien bis
3r. 145 pro Sonne gegenüber früher. 3ut ©rjeugung
non 1000 kg fîarbib braucht man aber runb 1000 kg
Pohlen. Stile anbern ttmftänbe, meldje audj pr 23er*

teuerung öeS Jîarbibs beitragen, pm Seifpiet SSerteue*

rung ber ©leftroben, beS Sïalfes, ©rl)öt)ung ber Söfpte
unb Steuern :c., finb pgu'nften ber 2lbnet)mer nicf)t in
Setradjt gebogen rnorben bei ber Preiserhöhung, fonft
hätten bie preife noch um 3t- '» öiS 3t- 4 ntehv fteigen
müffeu.

Sic ©rridjtuug cittcr aargauifd)=fantoitalen ©tut*
gungsftellc jur Vermittlung non ßottettiuftveitigfcitcn
ttuifdjen t'lrbcitgcbcru unb ilrbeitern über bits ilrbcitô*
ucrfjättuis, foroic über bie ilufftellung unb 2lu§führnng
non ©efamtarbeits* unb 9tormalarbeitSnerträgen, uutrbe
nom ütegierungsrat befdjloffen.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
fr#8«n.

NB. >8erfaufö=, ^anfdf* 2lrbettSgefud)e roerben
anter biefe 9tubri! nietjt aufgenommen; berartige fHnjeigen ge*
hören in ben Snferatenteil be§ ©tatteS. — ®en fragen, roelcfje
„unter ©Jpfft«" erfcfjeinen fotlen, motte man 50 ©43. in SJlarten
(für Qufenbung ber Offerten) unb menn bie forage mit ätbreffe
be§ QtageftellerS erfdjeinen fott, 30 ©tö. beilegen. SSettn feine
SDtarfen mitgefrbirft toerben, fann bie fÇrage nidff auf*
genommen toerben.

086a. SBer ift 2lbgeber eineS $rebftvom=â)totor§ mit Surj*
fd)Iufsanfer ober geroidettem îtnter, 240 SSott, 40 perioben?

Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell Uber

' 3 Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2123

b 9Ber fönnte eine 3/canSnttffiottSroelle, 4 m lang, 40 mm ftart,
foroie 2 föängetager, 40 mm ©ohrung, 3irfa 35 cm SluSIabitng,
bittig abgeben? Offerten an ©dpteiber & ©cfjitter, medjantfcfje
SBeberei, ©eeroeu--Scf)rot)s.

687. SBer hatte eine gut erhaltene ©aitbfäge, §0(3 ober
©ifen, billig abzugeben, foroie ürfa 50—60 m ®u6= ober ©ifen*
röhren, ca. 20—30 Sicfjtroeite, für ca. l'/s Sttm. ®rud, unb ju
roeldjem preis? Offerten an 3. SKt{enbad),@äger,Sübiiacht(@d)ro.).

688. 2Ber liefert fofort ©anbfägeblätter? Offerten mit
Preisangabe an gt- ©erber, PBaguer, Saftacfer b. ©urgborf (©ent).

689 a. 2Ber hätte eine gut erhaltene, girCa 10 HP teiftenbe
®ampfhatblotomobite ober eilten SraftgaSmotor billig abjugeben?
b. SBer hätte ein gut erhaltenes Sett (Sännet für 1 Sßafferrab),
6—10 m tang unb prta 40 cm breit, 30 cm had), bitlig abju*
geben? Offerten an 2ttfreb Oettti, 3. Säge, Stieberteufen (ätpp.)

690. 2Ber hatte 30 m' DîohglnS für 3abrifoberIicf)t abju*
geben Offerten an @. ©onberegger, ©aumeifter, SRheiitecf.

691. Söer hätte einen ®reiphafen=2Bed)felftrommotor, 5 bi§
8 HP, 50 perioben, 500 ©oit, mit îbttaffer, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe ait 3- Satin, ©ägerei, ©inftebetn.

693. ifeer hätte eine gebrauchte 2Bertftatt=3:üre, 2— 4teilig,
Üid)troeite girfa 2,20 m breit auf 2,90 m had) abjugeben, ferner
einen gebraudjten ©techrottaben non ca. 4 m ©reite unb §ßt)e?
Offerten an ®rüring=®utoit, ©iet.

693. SBer hätte einen SJlotor, 3 HP, gebraucht ober neu,
für gjotjbearbeitungSmafchine abjitgeben? Offerten mit Sipet*
heitert unb preis an poftfact) 2072 @t. ©alten 13.

694. Sföer hätte gebrauchte ©ifenformen für bie fp&rita*
tion non ßementnormatfteinen 25/12/6 ab,3itgeben Offerten an
©ebrüber 2tmmann, ©attmeifter, Sujern.

695. 3Ber liefert gebrauchten, gut erhaltenen SOtotor für
groeipljafenftrom, 280 ©ott, 42 perioben? Offerten mit preis*
angabe an 3of- ®pber*©orer, ©ägeroert u. ©ot.ihanbtung, ©mmen
(Sujern).

696. SBer hätte einen guten '/* aber '/a ©teidjftrommotor,

G.Barre!t,Rilzwarei!ai)rik
BAARg Kt. Zug (Schweiz).

SPBÄIALFABRIK
für 5187

Karreten, Stielwaren
Fasshahnen
Haushaltungsartikel
Nähfadenspulen
Hulzwaren aller Art

Wasserkraft 70 Pferde.

Export. Telegramm-Adresse: Barrett Baar. Telephon714.
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und jWagenschmied hat er vor Jahren schon seinem ältesten
Sohne abgetreten. Als Husschinied, der seinen Berns
von Grund auf verstand, hat er seiner Schmiede einen
vorzüglichen Ruf geschaffen, sowohl in Fachkreisen als
auch bei der Bauersame.

Karbidpreise für die Schweiz. Wie nach der neuer-
lichen Erhöhung der Kohlenpreise nicht wohl anders zu
erwarten war, haben die Karbidpreise dieser Tage eine

Erhöhung erfahren. Sie betragen nun pro 100
Fr. 5t). bei Lieferungen in Wagen von 5—10 t

„ 58.— „ „ über 1000—4950 kx

„ 58.50 „ „ 200-1000 stx

„ 59.— „ „ „ o0- 200 stx?

Ware unverpackt, ab Werk, zahlbar Ende des Monats
bei großen Abschlüssen oder netto gegen bar bei kleineren
Lieserungen. Für feine Körnung gelten die üblichen Zu-
schlüge.

Die Werke liesern Blechtrommeln mit, zum Preise
von Fr. 14 resp. Fr. 10, je nach Inhalt von 100 oder
50 Diese Preise gelten bis auf weiteres.

Der oben zum Ausdruck gelangte Preisaufschlag stellt
einzig die Kohlenpreiserhöhung dar. In der Tat be-

trägt die Preiserhöhung für beste industrielle Kohlen bis
Fr. 145 pro Tonne gegenüber früher. Zur Erzeugung
von 1000 k? Karbid braucht man aber rund 1000 kn
Kohlen. Alle andern Umstände, welche auch zur Ver-
teuerung des Karbids beitragen, zum Beispiel Vertene-

rung der Elektroden, des Kalkes, Erhöhung der Löhne
und Steuern .'e., sind zugunsten der Abnehmer nicht in
Betracht gezogen worden bei der Preiserhöhung, sonst
hätten die Preise noch um Fr. 8 bis Fr. 4 mehr steigen
müssen.

Die Errichtung einer aargnnisch-kantonalen Eini-
gungsstelle zur Vermittlung von Kollektivstreitigkeiten
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern über das Arbeits-
Verhältnis, sowie über die Aufstellung und Ausführung
von Gesamtarbeits- und Normalarbeitsverträgen, wurde
vom Regierungsrat beschlossen.

M; à ?r,xit. - si» à praà
fragen.

bis. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuchc werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

080». Wer ist Abgeber eines Drehstrom-Alotors mit Kurz-
schlußanker oder gewickeltem Anker, 210 Volt, 10 Perioden?
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d Wer könnte eine Transmissionswelle, 1 m lang, 10 mm stark,
sowie 2 Hängelager, 10 mm Bohrung, zirka 35 cm Ausladung,
billig abgeben? Offerten an Schneider â Schilter, mechanische
Weberei, Seewen-Schwyz.

087. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge, Holz oder
Eisen, billig abzugeben, sowie zirka 50—60 m Guß- oder Eisen-
röhren, ca. 20—30 Lichtweite, für ca. l'/s Atm. Druck, und zu
welchem Preis? Offerten an I. Rikenbach, Säger, Küßnacht (Schw.).

088. Wer liefert sofort Bandsägeblätter? Offerten mit
Preisangabe an Fr. Gerber, Wagner, Kaltacker b. Burgdorf (Bern).

080 s. Wer hätte eine gut erhaltene, zirka 10 kl? leistende
Dampfhalblokomobile oder einen Kraftgasmotor billig abzugeben?
d. Wer hätte ein gut erhaltenes Kett (Kännel für 1 Wasserrad),
6—10 m lang und zirka 10 cm breit, 30 cm hoch, billig abzu-
geben? Offerten an Alfred Oettli, z. Säge, Niederteufen (App.)

000. Wer hätte 30 nü Rohglas für Fabrikoberllcht abzu-
geben? Offerten an E. Sonderegger, Baumeister, Rheineck.

00k. Wer hätte einen Dreiphasen-Wechselstrommotor, 5 bis
8 l 19, 50 Perioden, 500 Volt, mit Anlasser, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe an I. M. Kälin, Sägerei, Eiusiedeln.

OOÄ. Wer hätte eine gebrauchte Werkstatt-Türe, 2—Iteilig,
Lichtweite zirka 2,20 m breit auf 2,00 m hoch abzugeben, ferner
einen gebrauchten Blechrolladen von ca. 4 m Breite und Höhe?
Offerten an Grüring-Dutoit, Viel.

003. Wer hätte einen Motor, 3 H?, gebraucht oder neu,
für Holzbearbeitungsmaschine abzugeben? Offerten mit Einzel-
Heiken und Preis an Postfach 2072 St. Gallen 13.

004. Wer hätte gebrauchte Eisenformen für die Fabrika-
tion von Zementnormalsteinen 25/12,6 abzugeben? Offerten an
Gebrüder Amman«, Baumeister, Luzern.

003. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen Motor für
Zweiphasenstrom, 280 Volt, 12 Perioden? Offerten mit Preis-
angabe an Jos. Wyder-Borer, Sägewerk u. Holzhandlung, Emmen
(Luzern).

000. Wer hätte einen guten V« oder Gleichstrommotor,

SAâkz lii. Zug (8e!iwsi?).

kür Z187

X-ii'i'àn, Ltislw-ii'izn
I^ssslislinen
«susIi-iItuiigLsi'tikel
MâlifsrlsnLpuIsii

sllsi'
Vlssserkrskt 70 pîeràe.

tximt. IslMiM-kàm: ögkkck à Ie!öplM714.


	Verschiedenes

